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cher tractirt werden möchte . Worbey man fich
dann wohl der Gelegenheit bedienen dörffte /
Hey Dantzig / oder auch an Curland Halt zu ma¬
chen / um / wie sich der Resident verlauten
lassen / mit besserem Nachdruck und Effect ge,
gen den König und dieRepubliquevonPohlen /
wegen einiger Brieffen empfindlichen StylS /
Satisfaction begehren zu können. Dieß letzte
möchte endlich noch so ein Prattext / aber die ei¬
gentliche Intention seyn ; von Dantzig und
Lurland rc. etwas baar Gelt nntzunehmen .

Teukschland ( 2) .
Reaenspurg (b) den 28 . Jun . 1719 .

Das Hauptsächlichste / was hier für¬
wallet / ist das Ertzaml (c) für die Chur
Braunschweig - Hannover / welches ge¬
gen das ihm zugedachte Ertz-Stallmei -
ster-Amt feyerltchst protestärt ; und des
Reichs - Lamer - Gerichts Solicitatron
um Verbesserung des Salarii (d ) derer
bey selbigem sich befindlichen Chargerr
und Aemlern .

lieüexiones .
( r) Weil Tcutschlaud « außführliche und

umständliche so Historisch - und Politisch - als
Geographisch - und Phystcalische Beschreiben -
in der Fortsetzung derTcutschcnRclchs -Hlfko-
rie nach und nach vorkommt : so ist es über-

flüßig / har eine besondere Ressexion zu machen.
( b ) Regenspurg ist die beruffene Reichs¬

stadt in Bauern an der Donau gelegen / darinn
schon seith An . 166 ; . e «n beständiger Reichs ,

rng fürgewähret / und noch anhält . Diese
Stadt
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Stadt hat ein graues Alterthum / weil dir Rö¬
mer allbereit einen bebauten Orth allda gefun »
dm als sie in diese Gegend gekommen ; und
hieß sie bey ihnen tzuaitanorumLolonia,weil 4.
Legionen Römische Soldaten allda ihre bestän¬
dige Garnison hielten demKayser l 'iherio zu
Ehrenaber nennten sie solche liberina , oder
Colonia Augufla Tiberia. Nach der Römer
Vertreibung / wurde diese Stadt ein HoftLaas
gcr derer BayrischenKönigeundHcrtzogen von
denen einer/Theodon I . seiner GemahlinRegi¬
na zuEhrendiesenOrth dcnNahmeRegmeburg
gegeben / so hernach Carolus Magnus in Regen»
spurg verwandelt/ weil die Stadt eben da ge¬
legen / wo der Fluß Regen jn die Donau fällt«
Darbcy ist merckwürdlg / daß / ungeachtet der
Orthrings umher/und zwar bald vor derStadr/
Mt Bayerischem Gcbieth umgeben ist / dan»
noch v . würckliche Reichs - Stände in sich
fasset/ als : den Bischofs / den Abb.t von Sr .
Emeran / die Abbtissin von Ober - und Nicder-
Münsier / und dann dir Stadt selbst. Dem¬
nach nun dreier Orth einer von denen Betrach -
tungs - würdigsten in Trutschland ist / und
künfftig noch in den meisten Proesenten wird
Vorkommen : so soll allezeit bey dieserGelegen¬
heit die Historisch- Politische Beschreibung fort-
gesetzetwerden/ weil gar remarquable Dinge
fürhandenseyn / welche nicht dörffen in die En-
tze gezogen / oder nur obenhin berührt werden «

( c) Drcft Affaire hat nach ihrer Delicateffe
schon manche Bekümmernus und Sorge ge¬
macht . Dann / da des Churfürsten von Bay¬
ern Churfürsil. Durch ! , vermag des Rastatti-
schcn Friedens restituirt seyn sollen / so fordern
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xvlt vn : Selbige auch Ihr gehabtes Erhamt zuruck /
Affatre welches Dero Hauß 162 ; . gegeben wurde/und
vom sonst Churs Pfaltz hatte / nemlich das Ery » !

Ohnrs Truchsess Amt / so 1706 . an Chur s Pfaltz/ >

Hallovcs und dieses ErtzsAmt/ nemlich das Ery <Schan !

» »scheu metsteik-Amr / so es im Westphülischcn Frieden
kLryamt erhielt / an Lliurs -Hannover überlasten worr j
« bgcholft den : so muß das Hertzogl . Hauß Bayern das j
fen wer , ErtzsTruchscssAmt / und das Pfaltzgrüfl -Hauß

'

den möchs das Ertz - SchatzmeistersAmt wieder haben/ folg:

te lich ChursHannovcr wieder den Stand betrete
len / so An. 170 ; . gewesen . Gut war gewesene
wann ,m Rastattischen Frieden ein neues

ErtzrAmt für Hannover / wie im Westphül «

schcn Frieden für die Pfaltz/ besorgt worden wüst

re ; so würbe man biß daher vieler Bekümmert I

nus entübrigt blieben seyn . Nachdem cs aber!

versäumt worden : so kommen nun die Sßor; !

schlüge herfür / dardurch man endlich auff das

ReichsrErysStallincistersAmt gefallen / und

solches Churs Hannover conferlren wollen / so
diesem Hauß aber gantz unanständig deucht /
weil es ein Dependentz von des RerchsrErw
lkNarschallensAmt seyn soll. Wir wollen alt
les abseith setzen / und nur sagen : gleichwie bas

Glorwürdige ErtzsHertzogl. Hauß Oesterreich
noch allemahl dem Reich auß der Noth und aiiß
dem Trumm helffen müssen : also es auch ui

diesem Fall der Sache abhelffcn könnte / alle«

»nassen das Hauß Oesterreich von vielen Leculir

her das ReichsrIäge -meistersAint gehabt / mr

die alten Oiplomaea , und sonderlich viele d«

nen Oesterreichischen Städten ertheilte rrivi -

kgia erweisen und behaupten . SBann nun

das Glorwürdige Haust Oestcrrcrch dieses iw
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uruck / dependente Amt Lhur -^ annoverüberliessen/
dc ^ und und daraüß ein Reichs - Ery - Jägermeisters
l Ern - Amt machten : so ist nicht zu zweifflen / daß
DfalK/ ! Lhur - Hannover sick) damit als einem indes
Achan! ! pendenten und selbst- ständigen / zumahl aber
Brieden I uhralten Reicks - Amt befriedigen würde ,
cn worr l (d ) EinArbeithcr ist seinesLohns Werth ,
ern das Dann das Reich will das Cammer - Gericht
st. Hauß bestellt haben / ist es ja auch vor aller
en / folq : Welt billig / daß man denen Chargen und Aems
d betreu tcren ihr ehrlichen Gehalt mache . Wofern aber
itwescn dieser erst von denen Reichs - Ständen erfunden /
i neues ! eoncerttrt/ und befielt werden soll ; so sihet
estphäli . ^ die Sach sehr Weitlauffig auß / allcrmassen zur
den wae ' Deliberation , Communication, &c . ein halb
umm« . Ceculum kaum hinlänglich seyn därffte. Nach - Vorschlag
, csaber> dem aber gleichwohl diese Angelegenheit des -uVer -
dic Vor" Reichs Reputation und höchste Gerichtbarkeit besserung
ru^ as anbctrifft; so wird mit Ihro Röm . Ra )»si: rl . der Sala «
en / und !Na,est. wie auch Churfnrsten / Fürsten / und riensoll
llcn / so blanden allergnädigsi - und gütigsten Erlaub- gescheht ,
deucht / nußder Theramenes Societatis einen aggrear

Hs-Ekw dien und annehmlichen/ wie wohl gantz unvor-
ollen ab - reistichenVorschlag zum Vorschein bringen /
hwiedas wornach dann das in corpore sollicitierenbe
sterreich Reichs-Lammer - Gericht fordersamstgetröstet
und auß Werden mag / weil es in rlreoi ia & praxi poli -
aud) in tica bestehen und außhaltensoll.

- / allen Avertiflement .
n Seculis In bcygebradstem Regenspurgischen Schr « -
abt / me den befindet sich ein RollstriptumdesJnnhaltsr
viele du Liesen Augenblick läufst Lcricht au»
te Privi- Schwaben e »n / daß die Bauren des Lan,
a»n nun tons Schaffhausen/ » eiche schon vor einen,
dieses in. Jahr vvn vrm Rath vaftjhst V »k wieder-
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